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nicht nur ein Blatt fin die Volksschule fei, sondern ebensowohl auch-
ein Schubbàtt für das Volk.

Preisfrage.

Im mehrfachen Interesse eines sehr großen Theils der Lehrerschaft-

stellen wir zur einläßlichen und möglichst erschöpfenden
Beantwortung folgende Preisfrage:

„Durch welche Mittel können die Lehrer, sowohl
einzeln für sich, als gegenseitig ihre, ökonomische Lage
verbessern, ohne besondere Nachhilfe von Seite deS Staates

und der Gemeinden und ohne Benachteiligung
ihrer Berufspflichten?"

Die gründlichste und an praktisch möglichen Vorschlägen reichste
Beantwortung dieser Frage erhält als Preis ein Eremplar des Werkes :

DaS Arme.nwesen und die dießfällige« Vtaats-^
an ssalt en. Ein Beitrag zur. Lösung gesellschaftlicher Lebensfragen,

von I. I. Vogt. In zwei Bänden. (Preis ffr. 10).
Die Arbeiten müssen bis am 20. Augstmonat nächsthin der

Redaktion des Volksschutblattes franko eingesandt sein. Die als die
beste erkannte Arbeit wird ganz oder im Auszuge im Schulblau
veröffentlicht, und über den Inhalt der. übrigen reserirt werden.

Die fürstlich» Fuldaische Gchulgefetzgebung aus den Jahren
1773, 1775 und 178!.

(Fortsetzung von Nr. Ii)

„Die Schulpflicht geht vom vollendeten fünften bis zuni vollendeten

dreizehnten Lebensjahr.
„Die Lehrgegenstände für Stadtschulen sind außer Lesen, Schreiben,

deutscher Sprache, Rechnen und Religion auch Zeichnen,
Geographie, Geschichte, Meßkunst und Technologie.

„Privatlehrer dürfen nur mit Beirath der öffentlichen Lehrer
gehalten werden.

Was über die Pflicht der Eltern und deren Mitwirkung zur
Erreichung der Schulzwecke, über die Ehrerbietung, uuv Dankbarkeit
der Schüler gegen die Lehrer, über die Sorge für die unbemittelten
Kmdrr, sowie über die Leibesübungen und Spiele der Kinder in das
Gesetz aufgenommen wurde, ist eben so hunmn als umsichtig prak
tisch und einer kulturmäßigen Kräftigung der VolkSwoblfahì
entsprechend.
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